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(*) Allwetter-sportachuh, inshesonders Fusballachuh, mit

2.

in Stolleneinsiitzen in der Laufsohle einschraubbaren
oder einschnappbaren Stollen, dadurch gekennzeichnet,
daf neben der fiir die Ausgestaltung des betreffenden
Sportschuhes als Stollenschuh tiblichen Anzahl von
Stolleneinstitzen (7) in der Laufsohle (1) weitere
Stolleneinsiitze (11 - 15 bzw. 33) vorgesehen sind,
die bei fir den Einsatz eines Stollenschuhes iiblichen
Boden- und/oder Wetterbedingungen mit Blindschrauben
(16 - 20) oder Blindstopfen (34) abgedeckt und die
bel filr den Einsatz eines Nockenschuhes i{iblichen
Boden- und/oder Wetterbedingungen mit weiteren
Schraub- oder Schnappstollen (22 - 32) bestlickt

sind,

Allwetter-Sportschuh nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dafl die bei der Ausgestaltung des
Sportschuhes nach Art eines Nockenschuhes in die
Stolleneinsiitze (11 - 15 bzw. 33) einbringbaren
Schraub- oder Schnappatollen (22 - 32) eine griSmsre
Aufstandfliiche (F,) aufweisen als die im Falle der
Ausgestal tung dea Sportschuhes als Stollenschuh
einbringbaren Schraub- oder Schnappstollen (3 - 6;

9. 10); L '
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3. Allwetter-Sportschuh nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die bei der Ausgestaltung des
Sportschuhes nach Art eines Nockenschuhes in die
Stolleneinsdtze (11 - 15 bzw. 33) einbringbaren
Schraub- oder Schnappstollen (22 - 32) eine ge-
ringere Hohe aufweisen als die im Falle der Aus-
gestaltung des Spoftschuhes als Stollenschuh ein-
bringbaren Schraub- oder Schnappstollen (3 - 6;

9, 10).

4, Allwetter-Sportschuh nach einem der Anspriiche 1 - 3,
dadurch gekennzeichnet, daf3 die bei der Ausge-
staltung des Sportschuhes nach Art eines Nocken-
schuhes einsetzbaren Schraub- oder Schnappstol-
len (22 - 32) aus Hartgummi oder Kunststoff mit
hartgummiartigen Eigenschaften bestehen.

5. Allwetter-Sportschuh nach einem der Anspriiche 1 - 4,
dadurch gekennzeichnet, daB bei der Ausgestaltung
des Sportschuhes nach Art eines Nockenschuhes
im Bereich der Vordersohle (2) mindestens drei
und im Bereich der Hintersohle (8) mindestens
zwel weitere Stolleneinsdtze (11 - 13; 14, 15)
mit zugehdrigen Stollen (24, 25, 28, 31, 32) vor-
gesehen sind.
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Allwetter-Sportschuh nach Anspruch 5, dadurch ge-~
kennzeichnet, daB zwei der zusdtzlichen Stollen-
einsitze (11, 12) im Bereich der Vordersohle (2)
zwischen und der dritte Stolleneinsatz (13) von
der Schuhspitze (21) aus gesehen hinter den fiir
einen Stollenschuh iiblichen vier Stollenein-
sitzen (7) angeordnet sind bzw. ist.

Allwetter-Sportschuh nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die im Bereich der Hinter-
sohle (8) vorgesehenen zusdtzlichen Stollenein-
sitze (14, 15) von der Schuhspitze (21) aus ge-
sehen hinter den fiir einen Stollenschuh iiblichen
zwei Stolleneinsd@tzen (7) angeordnet sind.

Allwetter-Sportschuh nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 - 7, dadurch gekennzeichnet, daB die

im Bereich der Hintersohle (8) angebrachten Stollen
(29 -32) eine grioBere Stollenhhe aufweisen als die

im Bereich der Vordersohle (2) angebrachten Stol-
len (22 - 28).

-9 -
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Allwetter-Sportschuh, insbesondere

FuBballschuh

Die Erfindung betrifft einen Allwetter-Sportschuh,
insbesondere FuBballschuh, mit in Stolleneinsdtzen
in der Laufsohle einschraubbaren oder einschnapp-

baren Stollen. .

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen
Sportschuh, insbesondere Fufballschuh, der vor-
stehend beschriebenen Art so auszubilden, daB er
bei beliebigen Wetter- und/oder Platzbedingungen
mit Vorteil eingesetzt werden kann. Insbesondere
8011 der Sportschuh gem#B der Erfindung die Vor-
teile eines Stollenschuhes einerseits und die
eines Nockenschuhes andererseits ineinander ver-
einigen.

Diese Aufgabe wird gemdB der Erfindung dadurch ge-
18st, daB neben der fiir die Ausgestaltung des be-
treffenden Sportschuhes als Stollenschuh iiblichen
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Anzahl von Stolleneinsdtzen in der Laufsohle weitere
Stolleneinsitze vorgesehen sind, die bei fiir den Ein-
satz eines Stollenschuhes iiblichen Boden- und/oder
Wetterbedingungen mit Blindschrauben oder Blindstopfen
abgedeckt und die bei fiir den Einsatz eines Nocken-
schuhes {iblichen Boden- und/oder Wetterbedingungen
mit weiteren Schraub- oder Schnappstollen bestlickt
sind. Der Sportschuh, insbesondere FuBballschuh, ge-
méB der Erfindung stellt also einen Allround-Schuh
dar, der bei beliebiger Bodenbeschaffenheit, wie
weichen bis tiefen und gegebenenfalls auch rutschigen
Bsden, normalen bis harten Rasenpldtzen und selbst
auf harten, rasenlosen Bdden, Schlacke oder Eis mit
Vorteil eingesetzt werden kann. Es 148t sich Je

nach Art und Anzahl der an der Laufsohle angebrachten
Stollen ein Sportschuh mit den ausgeprigten Eigenschaften
eines Stollenschuhes, insbesondere hohe Standfestig-
keit bei weichem, tiefem Boden oder denjenigen eines
Nockenschuhes, insbesondere sicherer Auftritt und
gute Standfestigkeit bei hartem Boden, erzielen.

Die Erfindung bietet insbesondere den Vorteil, daB
bei unvorhergesehenen Verdnderungen der Wetter-
und/oder Bodenbedingungen durch das Anbringen

einiger zusdtzlicher Stollen oder durch das Ent-
fernen einzelner, im folgenden noch ndher zu be-
schreibenden Stollen eine Anpassung des Sportschuhes
an die verdnderten Bedingungen mdglich ist, ohne daB
zusdtzlich zu einem Stollenschuh ein Nockenschuh
mitgefiihrt werden mu8 oder umgekehrt.

-2 -
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Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung werden
an Ausfiihrungsbeispielen anhand der Zeichnung ndher er-
liutert. Es zeigen:

Figur 1 die Unteransicht eines als Stollen-
schuh ausgebildeten FuBballschuhes
gemdB der-Erfindung;

Figur 2 die Unteransicht eines nach Art eines
Nockenschuhes ausgebildeten FuBball-
schuhes gemdf der Erfindung;

Figur 3 in etwas vergriBertem Mafistab einen
Schnitt durch einen durch eine Blind-
schraube abgedeckten Schraubstollen-
Gewindeeinsatz lings der Schnitt-
linie III-III in Figur 1 und

Figur 4 einen Schnitt durch einen durch
einen Blindstopfen abgedeckten
Schnappstolleneinsatz bei einer
weiteren Ausfiihrungsform eines
FuBballschuhes gemdB der Erfindung.

Wie die Figur 1 in Verbindung mit Figur 3 zeigt, sind
in der iiblicherweise aus Leder oder Kunststoff, vorzugs-
weise Polyamid oder Polyurethan, bestehenden Lauf-

sohle 1 des FuBballschuhes gemd der Erfindung im Be-
reich der Vordersohle 2 vier Schraubstollen 3 - 6 in
{iblicher Anordnung und Ausbildung in entsprechenden

-3 -
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Schraubstollen-Gewindeeinsdtzen 7 (Figur 3) vorge-
sehen. Im Bereich der Hintersohle 8 sind in iiblicher

Anordnung und Ausbildung zwei weitere Schraubstollen

@, 10 in entsprechenden Schraubstollen-Gewindeein-
sitzen 7 angeordnet. Neben den Schraubstollen-Ge-
- windeeinsitzen 7 fiir die Schraubstollen 3 - 6 sind

im Bereich der Vordersohle 2 drei weitere, gestrichelt

dargestellte Gewindeeins#itze 11 - 13 und im Bereich

der Hintersohle 8 zwei weitere, ebenfalls gestrichelt

dargestellte Gewindeeins&dtze 14, 15 vorgesehen, die

. mit Blindschrauben 16 - 18 bzw. 19, 20 abgedeckt sind.

Die weiteren Gewindeeinsétze 11 - 13 im Bereich der
Vordersohle 2 sind in der Laufsohle 1 so angeordnet,
dafB zwei davon zwischen den iiblichen Schraubstollen
3 - 6 liegen und zwar jeweils in den durch die Mit-
telpunkte der Schraubstollen 3, 5 bzw. 4, 6 gehenden,
zum jeweiligen Sohlenrand parallel verlaufenden
Ebenen A-A bzw. B-B. Der dritte Gewindeeinsatz 13
ist in der Ebene B-B von der Schuhspitze 21 aus ge-
sehen hinter dem letzten Stollenpaar 5, 6 angeordnet.
Die weiteren Gewindeeinsdtze 14, 15 im Bereich der
Hintersohle 8 sind von der Schuhspitze 21 aus ge-
sehen hinter den iiblichen Schraubstollen 9, 10 an-
geordnet. Der in Figur 1 dargestellte FufSiballschuh
stellt somit einen iiblichen Stollenschuh dar, der
jedoch auf Grund der zusétzlichen Gewindeeinsitze

11 - 13 bzw. 14, 15 in eine Art Nockenschuh mit des-
sen wesentlich anderen Standfestigkeits- und Lauf-
e}genschaften durch wenige Handgriffe umgestaltet
werden kann.

- b -
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Ein derartiger FuBballschuh ist in Figur 2 darge-
stellt. Bei dieser Ausfiihrungsform sind neben den
Schraubstollen-Gewindeeinsdtzen 7 fiir die iiblichen
Schraubstollen 3 - 6 bzw. 9, 10 (Figur 1) auch die
weiteren Schraubstollen-Gewindeeinsitze 11 - 13 bzw.
14, 15 mit gleichen Schraubstollen 22 - 32 belegt.
Bei der hier vorliegenden Ausgestaltung des FuBball-
schuhes nach Art eines Nockenschuhes weisen die
Schraubstollen 22 - 32 eine gréBere Aufstands-

flache F2 als die in Figur 1 mit F1 dargestellte
Aufstandsfléiche der Schraubstollen 3 - 6 bzw. 9, 10
auf, Die Aufstandsfldche Fzrist'vorzugsweise zwei

bis drei mal grtBer als die Aufstandsfliche F1. Die
im Bereich der Vordersohle 2 angebrachten Schraubstol-
len 22 - 28 besitzen mit Vorteil eine geriﬁgére Stol-
lenhthe als die im Bereich der Hintersohle 8 vorge-
sehenen Schraubstollen 29 - 32. Die Hshe der Schraub-
stollen 22 - 28 kann vorzugsweise 8 bis 12 mm und
diejenige der Schraubstollen 29 - 32 vorzugsweise

12 bis 16 mm betragen. Die Hshe der Stollen 3 - 6
bzw. 9, 10 bei der Ausbildung des FuBballschuhes als
iblicher Stollenschuh gemdB Figur 1 betriigt dem-
gegeniiber in der Regel zwischen 10 bis 14 mm im Be-
reich der Vordersohle 2 und zwischen 14 bis 18 mm

im Bereich der Hintersohle 8. Die Schraubstollen -

22 - 32 bei der Nockenschuhausfiihrung nach Figur 2
bestehen vorzugsweise aus Hartgummi oder einem
Kunststoff mit hartgummiartigen Eigenschaften.

Selbstverstindlich kann der nach Art eines Nocken-
schuhes ausgestaltete FuBballschuh auch mit mehr als
den in Figur 2 dargestellten Schraubstollen versehen

-5 -
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sein, um den Nockenschuh-Effekt noch mehr zur Geltung
zu bringen. Insbesondere ist es méglich, zwischen den
Stollenpaaren 22, 23 bzw. 24, 25 bzw. 26, 27 ein oder
mehrere weitere Gewindeeinsdtze und damit weitere
Schraubstollen vorzusehen. Auch an der Sohlenspitze
bzw. am Fersenende und im Bereich des FuBgelenkes
k8nnen gegebenenfalls weitere Gewindeeins#tze fir die
Anbringung zus#dtzlicher Schraubstollen vorgesehen sein.

Wie Figur 4 zeigt, kinnen die Stolleneinsdtze auch als
Schnappstolleneinséitze 33 aus hinreichend elastischem
Material ausgebildet sein, in die Blindstopfen 34 bzw.
zugehﬁrige,-zeichnerisch nicht dargestellte Schnapp-
stollen einrasten konnen. Die Schnappstolleneinsdtze 33,
Blindstopfen 34 und Schnappstollen kénnen an sich be-
kannte Ausgestaltungen aufweisen. Die in Figur 4 darge-
stellte Ausfilhrung einer Schnappverbindung stellt nur
beispielhaft eine von vielen méglichen Varianten dar.
Die Schraub- bzw. Schnappstolleneins&dtze 7, 1 - 15
bzw. 33 sind zum FuBSinneren hin in bekannter Weise

von einer Brandsohle 35 und einer dariiber befindlichen
Decksohle 36 abgedeckt.

Die Erfindung ist nicht auf die Verwendung bei Fufiball-
schuhen beschrinkt. Sie 1d8t sich mit gleichen oder
#hnlichen Vorteilen insbesondere auch bei Rugby- oder
Hockeyschuhen verwenden.

npes816/0221



40
Leerseite



2546971

7o B
N 7 A\\\
(R Lapedacadd
\ 7\ 1 \
1 % % 1 %%

Fig.3 ~ Fig.4
PUMA-Sportschuhfabriken

Rudolf Dassler KG

. ] 709816/0221
Alisn 502 AT:20.10.1975 OT:21.04.1977




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Entgegenhaltung

